
Therapie:Raum Klagenfurt
Praxis für Logopädie und Ergotherapie

Radetzkystraße 18, EG rechts
9020 Klagenfurt am Wörthersee 

Öffnungszeiten:
MO-FR  8:00 - 12:00 Uhr 
Nachmittagstermine nach Vereinbarung

Logopädie: +43 650 7577782
Ergotherapie: +43 670 6063011 

Klagenfurt
Therapie:Raum

Praxis für Logopädie   
und Ergotherapie

Besuchen Sie uns auch 
           im Internet unter ...

Unser Team

Mag. Bettina Bodner

•	 Ergotherapeutin seit 2002
•	 Magistra der Bildungs- und 

Erziehungwissenschaften
•	 Schwerpunkte: Pädiatrie, 

Neurologie, Geriatrie
•	 Vertragspartnerin der BVA, 

SVA, VAEB, Wahltherapeu-
tin der GKK und SVB

Telefon: +43 670 6063011 
E-Mail: ergo@therapieraum-klagenfurt.at

Mein Motto:
„Es kommt nicht darauf an, woher der Wind weht, 
sondern wie man die Segel setzt.“ (Sokrates)

EVA Sommer

•	 Logopädin seit 2004

•	 Schwerpunkte: Sprach-, 
Sprech- und Schluckstörun-
gen im Kindes- und Erwach-
senenalter

•	 Vertragspartnerin der GKK, 
BVA, SVA, VAEB und SVB

Telefon: +43 650 7577782 
E-Mail: logo@therapieraum-klagenfurt.at

Mein Motto:
„Die Sprache ist die Kleidung der Gedanken.“ 
(Samuel Johnson) www.TherapieRaum-Klagenfurt.at

LogoPädie
Schlucken

Sprache

Hören

Sprechen

Ergotherapie
Grobmotorik

Konzentration

Feinmotorik

Wahrnehmung
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Ergotherapie

Das Ziel der logopädischen Therapie ist das Erlangen 
der größtmöglichen Kommunikationsfähigkeit im Alltag. 
Die Logopädie richtet sich an Kinder, die am An-
fang ihrer Sprachentwicklung stehen und Begleitung im 
Rahmen des Spracherwerbs benötigen, weiters auch an 
Erwachsene und ältere Menschen, die an Sprachvermö-
gen verloren haben.
Meine Tätigkeit umfasst die Diagnostik, Therapie und 
Beratung von Patienten und deren Angehörigen bei 
Störungen der Sprache, des Sprechens, der Stimme, des 
Sprechablaufs, des Schluckens sowie des Gehörs.

Information Logopädie

Das Ziel der Ergotherapie ist es, größtmögliche Hand-
lungskompetenz und Selbständigkeit bei allen Aktivitä-
ten zu erreichen. 
Im Bereich der Pädiatrie (bei Kindern und Jugendlichen) 
kann das bedeuten, sich in seiner Umgebung wohl zu 
fühlen und Freunde zu haben, die Anforderungen des 
Alltags selbständig zu meistern und neue Aufgaben er-
folgreich zu bewältigen.

Ergotherapie hilft, wenn Kinder oder Jugendliche 

•	 tollpatschig und ungeschickt sind,
•	 Probleme z.B. mit Stiegensteigen, Balancieren, etc. 

haben bzw. ihre motorische Entwicklung insgesamt 
verzögert ist,

•	 den Stift nicht gut halten können, keine Freude 
beim Zeichnen und Malen oder Probleme mit der 
Händigkeit haben,

•	 ängstlicher sind als Gleichaltrige,
•	 unruhig und unkonzentriert sind, sodass sie im Kin-

dergarten kaum mitspielen oder dem Unterricht 
nicht folgen können,

•	 sich schwer allein beschäftigen können, unorgani-
siert und unselbständig sind,

•	 überempfindlich auf verschiedene Reize (Geräu-
sche, Berührung, Bewegung) reagieren.

Zusatzangebot ROTA-Therapie:
Mit der neurophysiologischen Rota-Therapie werden 
Neugeborene und Säuglinge wie auch größere Kinder 
und Erwachsene behandelt.
Oftmals liegen Problemen und Auffälligkeiten im Alltag 
einer zu hohen oder zu geringen Muskelspannung (To-
nus) zugrunde. Durch einfache Körperübungen, die eine 
Rotation der Wirbelsäule und eine Rotation des Körpers 
um seine Achsen im Raum beinhalten, wird das Gehirn 
angeregt, die Körperspannung optimal zu regulieren.
Neben einem individuell abgestimmten Übungspro-
gramm erhalten Eltern und Kinder wertvolle Tipps und 
Anleitungen für die Gestaltung des Alltags.

Voraussetzung für eine ergotherapeutische oder 
logopädische Behandlung, die von den gesetz-
lichen und privaten Krankenversicherungen be-
zahlt wird, ist eine ärztliche Diagnose (z.B. durch 
Hausarzt, Kinderarzt, HNO-Arzt, Neurologen oder 
Kieferorthopäden, etc. verordnet), sowie eine ent-
sprechende Heilmittelverordnung (Rezept).

Die grösste 
Kunst ist, den
Kindern alles ...

 was sie 
   tun oder 
 Lernen sollen,

zum Spiel 
zu machen.

John Locke

Logopädie für Kinder und Jugendliche
•	 mit Aussprachestörungen,
•	 deren Wortschatz, Sprachverständnis und Satzbau 

nicht altersgemäß ist,
•	 mit auditiven Wahrnehmungs- & Verarbeitungs-

störungen im Vorschulalter.
•	 mit Saug- und Schluckschwierigkeiten im Säug-

lings- und Kleinkindalter
•	 mit myofunktionellen Störungen (z.B. Zungen-

pressen, das die kieferorthopädische Behandlung 
beeinträchtigen kann)

Logopädie für Erwachsene:
•	 mit Sprach- und Sprechstörungen z.B. als Folge 

von Schlaganfall, Schädel-Hirn-Trauma oder neurolo-
gischen Erkrankungen, etc.

•	 mit Schluckstörungen
•	 Lähmungen


